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Kändigung

Erſcheent täglich
(mit Ausnahme der Tage nach den Sonn

und Feiertagen) früh 71/3 Uhr.
Telephonanſchluß Nr. 8.

Merſeburger

Regelmäßige Veilagen:
Iſluſtrierkes Honntagsötatt, Mode und Heim.

Land wirtſchaftliche und HandelsPeilage.

Abonnements preis
jür das Quartal: 1 Mark bei Abholung,
1 Mark 20 Pf. durch den Herumträger,

1 Mark 650 Pf, durch die Poſt.

See
Mittwoch den 6. Januar.

Für das laufende Quartal werden noch
Abonnements auf den

a S 44„Rerſehurger Correſpondent

zum Preiſe von 100 Pf. reſp. 120 Pf. von
allen Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der
Expedition entgegengenommen.

Inſerate finden bei der großen Auflage
des Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.
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Die Kriſis in Oſtaſien.

Seit Sonntag ſind die amtlich inſpirierten Mel
dungen wieder auf einen beſonders friedlichen Ton
geſtimmt. So wird der „Köln. Ztg.“ aus Peters
burg vom Sonntag gemeldet: Neuerlich hat die
Spannung zwiſchen Rußland und Japan, wie
wohlunterrichtete ruſſiſche Kreiſe verſichern, merkbar
nachgelaſſen. Maßgebenden Orts wird
die Lage als durchaus beruhigend ange
ſehen. Wenn auch beiderſeits Vorbereitungen für
den bisher als möglich vorgeſehenen Fall des Aus-
bruches des Krieges fortgeſetzt werden und der ſtrat e

giſche Aufmarſch beider Armeen zunächſt
noch nicht unterbrochen werden wird, ſo
haben in den allerletzten Tagen die ſchwebenden Ver
handlungen eine Wendung genommen, die die
beſten Ausſichten auf eine völlige Ver-
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Die ruſſiſche Antwort auf die japaniſchen Gegenvor
ſchläge dürfte binnen kurzem zu erwarten ſein. Nach
wie vor wird hier daran feſtgehalten, daß die aus
engliſcher Quelle ſtammende Nachricht, nach der
Rußland von Japan für die Beantwortung der letzten
japaniſchen Note keine beſtimmte Friſt geſtellt worden
ſei, den Tatſachen nicht entſpreche. Allen ander
weitigen Gerüchten zuwider, wonach die Reiſe des
Statthalters Alexejew nach Petersburg auf unbe
ſtimmte Zeit verſchoben ſei, verlautet in miniſteriellen
Kreiſen, Alexejew werde im Februar nach hier kommen.

Auch aus den Vereinigten Staaten werden
Meldungen verbreitet, die eine friedliche Beilegung des
Konflikts in Ausſicht ſtellen. Wie die New-Yorker
Sonntagsblätter melden, gibt das Staatsdepartement
bekannt, daß es von neun Mächten, unter denen ſich
auch Japan befindet, Antworten erhalten habe, welche
die Anſicht ausſprechen, daß die Frage im äußerſten
Oſten zwiſchen Rußland und Japan auf freundſchaft
lichem Wege geregelt werden würde. Jn demſelben
Sinne meldet das „Reuterſche Bureau“ aus Waſhington,
der ſtellvertretende Sekretär des Stagatsdepartements
ſolle von den Vertretern der Vereinigten Staaten im
Auslande Nachrichten nicht amtlichen Charakters er
halten haben, wonach man in amtlichen Kreiſen der
europäiſchen Hauptſtädte der Anſicht ſei, daß der
Krieg zwiſchen Rußland und Japan vermieden werden
könne. Ferner ſoll nach demſelben Bureau in
Waſhington von autoritativer Stelle verſichert worden
ſein, Rußland habe die Hoffnung auf eine diplomati
ſche Regelung der Frage nicht aufgegeben, angeſichts
der Bemühungen Englands und Frankreichs, Japan
zur Fortſetzung der Verhandlungen zu bewegen.

Die Auffaſſung der deutſchen Regierung
ſcheint in Ausführungen der „Nordd. Allg. Ztg.
zum Ausdruck zu kommen, denen wir in der Sonn
tagnummer des Blattes an der Spitze der Wochen
überſicht über das Ausland begegnen. Es wird
darin betont, daß die Mobiliſterungsmaßnahmen
Rußlands und Japans immer noch diplomatiſche
Mittel wären, die dem Zweck dienen ſollen, den
Unterhandlungen mehr Nachdruck zu verleihen.

Die Forderungen Japans ſollen nach einer
an die „Pol. Korr.“ aus Yokohama gelangten Mit
teilung in den wichtigſten Punkten wie folgt lauten
1) Gegenſeitige Verpflichtung Japans und Rußlands
zur Reſpektierung der Unabhängigkeit und territorialen
Integrität Chinas und Koreas; 2) gegenſeitige An
erkennung ſpezieller Jntereſſen Japans in Korea und
Rußlands in der Mandſchurei, ſowie gegenſeitige

apan bietet. Plattert gedeckt Bor ine

Verpflichtung, daß in Gemäßheit des Grundgeſetzes
gleicher Bedingungen für den Handel aller Nationen
keine der beiden kontrahierenden Parteien die kommer
ziellen Rechte, die ſie in China und Korea auf Grund
ihrer Verträge mit dem betreffenden Lande erworben
haben, behindern werde.

Die Rüſtungen werden auf beiden Seiten fort
geſetzt. Nach einer Meldung der „Poſt“ haben die
zum Militärinſtitut in Hannover komman-
dierten japaniſchen Offiziere den Befehl er
halten, ſofort nach Japan zurückzukehren und ſich zur
Verfügung des Kriegsminiſters zu ſtellen. Auch die
übrigen japaniſchen Offiſiere, die ſich in Deutſchland
auf Kommandoſtellen befinden, wurden eiligſt zurück
beordert.

Die von Japan angekauften, urſprünglich
für die argentiniſche Republik auf der Werft Anſaldo
in Genua erbauten beiden Panzerkreuzer ſind nach
der „Weſerztg.“ Schiffe von 7700 Tonnen, die man
ebenſo gut als kleine Linienſchiffe bezeichnen könnte.
Sie haben dieſelben Größenmaße. Beide werden durch
einen Panzergürtel von 6 Zoll Dicke auf mehr als
zwei Drittel ihrer Länge geſchützt. An den Enden
beträgt die Dicke des Panzers 4,5 Zoll. Das Deck
beſteht aus 12/ zölligem Stahl. Auf dem Deck
erhebt ſich eine Batterie, die an den Seiten durch
6 zölligen Panzer und an den Enden durch 4,7 zölligen
Panzer geſchützt iſt. Ter Beobachtungsturm vor dem
vorderſten Schornſtein iſt ebenfalls durch 4,7 zöllige

ſich je ein Panzerturm von 5,5. Zoll Wandſtärke und
in dieſen Türmen ſind die Hauptgeſchütze untergebracht.
Die „Rivadavia“ trägt in dem vorderen Turme ein
einzelnes 10 zölliges Geſchütz und in dem hinteren
Turme zwei 8 zöllige, während die „Moreno“ in beiden
Türmen mit je zwei 8 zölligen Geſchützen armiert iſt.
Die Batterie beſteht aus vierzehn 6 zölligen Geſchützen.
Außerdem haben die Kreuzer je zehn Zwölſpfünder,
zwei Maxims, zwei Feldgeſchütze und vier Torpedo
lancierrohre. Die Geſchütze ſind Elswick-Fabrikate.
Die Granate des 10 zölligen Geſchutzes wiegt 500,
die des 8zölligen 250, und die des 6 zölligen 100
Pfund. Die Geſchwindigkeit der Schiffe beträgt
20 Knoten. Beide Schiffe können 1100 Tonnen
Kohlen aufnehmen.

Die chineſiſche Regierung ſoll nach einer
„Reuter“ Meldung aus Peking vom Sonntag an
geblich entſchloſſen ſein, neutral zu bleiben ſie erkennt
aber die Möglichkeit an, in einen Krieg verwickelt zu
werden. Yuanſchikai hat gebeten, ihn von allen
Unterämtern zu entbinden, um in der Lage zu ſein,
ſeine ganze Tatkraft der Reorganiſation des Heeres
widmen zu können. Dagegen wird dem „Standard“
aus Tientſtn gemeldet, es verlaute, daß aus den von
Japan über die Abſichten Chinas im Falle eines
Krieges eingezogenen Erkundigungen hervorgehe, daß
die Regierung geheime Befehle habe ergehen laſſen,
wonach die chineſiſchen Truppen den japaniſchen gegen
die ruſſtſchen Truppen beiſtehen ſollten. Man nimmt
an, daß im Kriegsfalle eine Streitmacht von 40 000
chineſiſchen Truppen unter der Führung japaniſcher
Offiziere ſich nach der Halbinſel Liau Tong be
geben werde.

Politiſche Aberfſicht.
OeſterreichUngarn. Soldatenunruhen

ſind anläßlich der Zurückbehaltung der „Dreijährigen“
bei den in Bosnien garniſonierenden ungariſchen
Regimentern vorgekommen. Dieſer Tage ereignete
es ſich, ſo meldet man der „Voſſ. Ztg.“, daß bei
einer Befehleausgabe die geſamte Mannſchaft des
dritten Jahrganges des Jnfanterie- Regiments Nr. 69
in Bilek trotz des Kommandos des Unteroffiziers dem
dienſttuenden Offizier die Ehrenbezeugung nicht leiſtete,
ſondern ſtatt rechts nach links ſchaute. Der Offizier
gab ſelbſt den Befehl zur Leiſtung der Ehrenbezeugung,
die Soldaten warfen aber Waffen und Rüſtung ab,
verließen das Bileker Fort und begaben ſich in die
Stadt. Dort ſchlugen die Soldaten in den Straßen

fürchterlichen Lärm, ſangen das Koſſuth Lied und
zertrümmerten die Einrichtungsgegenſtände mehrerer
Schänken. Es wurden vofort Patrouillen entſendet,
doch richteten ſie nichts aus, ja die gleichfalls aus
Soldaten des dritten Jahrganges beſtehenden Wachen
machten mit den Randalierenden gemeinſame Sache.
Die Soldaten drangen in die Kafernen der Stadt
ein und forderten ihre Kameraden auf, mitzuhalten,
ſo daß die Schar der Lärmmacher fortwährend anwuchs.
Die Soldaten erklärten laut, nicht weiter dienen zu
wollen. Jn einem Wirtshauſe ſoll ſich der unerhörte
Vorfall ereignet haben, daß aktive Soldaten die Bilder
des Kaiſers, des Erzherzogs Franz Ferdinand und
des Korpskommandanten Grafen Appell beſchädigten,
zerriſſen und in den Kot zerrten. Die Augen der
Porträts wurden ausgeſtochen. Am Silveſtertag gab
es noch eine andere Kundgebung. Ein ganze Kom
pagnie alter Mannſchaft aus dem Trebinjer Lager
machte ſich am 31. Dezember auf den Weg und ging
zur Eiſenbähnſtation, um die Heimfahrt anzutreten.
Da nachmittags kein Zug geht, konnte dieſes Vor
haben nicht ausgeführt werden. Die Anſtifter wurden
beſtraft und 14 Soldaten ins Gefängnis geſetzt.
Jm ungariſchen Abgeordnetenhaus legte am
Montag Handelsminiſter Hieronymi den Geſetzentwurf
vor, betreffend die Verlängerung des Handelsvertrages
mit Jtalien mit Ausnahme der Weinzollklauſel. Die
Verlängerung endet am 30. September 1904.

Jtalien. Der italieniſche Miniſterrat hat
Sonn abend a en der Pforte

um Ernennung eines italieniſchen Generals
zum Kommandanten der mazedoniſchen Gendarmerie
beſchloſſen, dem Kommandanten der Diviſton von
Cagliari Generalleutnant De Giorgis den Poſten
zu übertragen. Derſelbe wird in etwa vierzehn Tagen
in Konſtantinopel eintreffen. Der zum Chef der maze
doniſchen Gendarmerie ernannte General De Giorgis
iſt nach einer Depeſche des „B. T.“ aus Rom einer
der gebildeſten und energiſchſten Offiziere des italie
niſchen Heeres. Er nahm am Kriege von 1866 teil,
war Lehrer des Feſtungsbaus und der Militärakademie
und ſeit 1903 Kommandant der Diviſion in Cagliari.

Rußland. DieplanmäßigeOrganiſation
der Kiſchenewer Exzeſſe geht abermals mit
voller Deutlichkeit hervor aus dem Wortlaut der Be
gründung, die vom Verteidiger Rechtsanwalt Schamanin
dem Gericht vorgetragen wurde hinſichtlich des An
trages auf Ergänzung der Unterſuchung. Aus dem
in der „Voſſ. Ztg. veröffentlichten Wortlaut dieſer
Begründung ergibt ſich, daß zu gunſten der Aus
ſchreitungen eine energiſche Agitation betrieben worden
war mittels Proklamationen, die den Teehäuſern zuge
ſchickt und dort von der ungebildeten Menge geleſen
wurden. Dieſe Proklamationen predigten die Ver
anſtaltung von Krawallen, verſprachen Strafloſigkeit
hierfür und forderten unter Drohungen zur Verbreitung
der Aufrufe auf. Es hat ſich ferner herausgeſtellt,
daß vor den Krawallen unbekannte Leute in der Stadt
umhergingen und die jüdiſchen Häuſer aufſchrieben.
Die Exzedenten führten Notizbücher bei ſich, in denen
die jüdiſchen Häuſer und jüdiſchen Wohnungen
notiert waren; die Banden der Exzedenten waren
numeriert, ſte wurden nach Ausſagen von Zeugen
als „Siebente“, „Neunte“ u. a. m. bezeichnet; 120
Männer wurden, nach der Ausſage des Zeugen
Feigin, ſpeziell der Exzeſſe wegen hergebracht; alle
Exzedenten waren gleichartig bewaffnet mit gleichen
Knüppeln und gleichen Abſchnitten von Waſſerleitungs
röhren. Die Verhandlungen haben auch neue früher
unbekannte Hinweiſe ergeben, von wem die Exzeſſe
vorbereitet worden ſind. Es hat ſich ergeben: daß
mit den Exzedenten zuſammen ſich überall Agenten
des Oberſten der Gendarmerie Schutzabteilung Lewen
dahl befanden, die zum Vorgehen gegen die Juden
aufforderten daß das Militär von Kiſchinew zur
Unterdrückung der Krawalle nicht verwendet wurde,
weil Herr v. Lewendahl es für unbekannte Zwecke
reſerviert hatte; daß Herr v. Lewendahl den Gouver
neur eingeſchüchtert hat, der nur nach ſeinen (Lewen
dahls) Anweiſungen handelte und ihm in allem ge



horchte. Auf Grund aller dieſer Tatſachen, zu denen
noch die Ausſage des Hauptzeugen Herrn Pronin
(eines Antiſemitenführers) hinzukommt, der bekundet
hat, daß man die ganze Wahrheit über die Exzeſſe
nur bei Herrn Lewendahl erfahren kann, behauptet
die Verteidigung, daß die Exzeſſe von Herrn Lewendahl
organiſtert worden ſind, aber nicht als Privatperſon,
ſondern als Vertreter der Obrigkeit, als Träger ihrer
Wünſche, als ein Mann, der mit dem Segen der
höchſten Behörden verſehen war. Daß die Krawalle
von der Geſamtheit der adminiſtrativen Behörden gut
geheißen worden ſind, beſtätigt auch das Verhalten
der Kiſchinewer Polizei bei der Niedermetzelung der
Juden. Am 7. April hat die Polizei am frühen
Morgen alle Juden entwaffnet, ihnen die Knüppel
abgenommen, die ſie zur Selbſtwehr bereit hielten,
ſie auseinandergetrieben und ſich ſomit gegen jeden
Widerſtand von dieſer Seite ſtchergeſtellt. Die Schutz
männer ſchritten den Banden voran, als ob ſie ihre
Führer wären und zeigten den Exzedenten die jüdiſchen

Häuſer. Die Revieraufſeher und Priſtaws Polizei
hauptleute) veranlaßten Ausſchreitungen, indem ſie
dem Volke zuriefen: „Schlagt los auf die Juden, es
wird euch nichts geſchehen Endlich hat die Polizei
noch vor Oſtern dem unwiſſenden Volke verkündet,
es ſei ein kaiſerlicher Erlaß ergangen, wonach zu
Oſtern drei Tage lang auf die Juden losgeſchlagen
werden ſolle. Alles das zuſammen, deſſen Aufbeckung
vor dem Gerichte den Anwälten nach großen An
ſtrengungen gelungen iſt, läßt keinen Zweifel daruber
zu, daß die Kiſchinewer Exzeſſe von den Behörden
organiſtert worden ſind und vaß die Angeklagten nicht
aus Beweggründen gehandelt haben, von denen der
5 269 des Strafgeſetzbuches ſpricht. Die Angeklagten
werden des Ungehorſams gegen die Obrigkeit be
ſchuldigt, während ſich herausgeſtellt hat, daß ſie in
Erfüllung der obrigkeitlichen Verfügungen tätig waren.

Serbien. Bei der Spezialberatung ver ſerbiſchen
Preßgeſetznovelle hat die Skupſchtina am Sonn n

winnen.abend mit großer Mehrheit die Beſtimmung angenommen,
nach welcher Zeitungen wegen Beleidigung fremder
Staatsoberhäupter beſchlagnahmt werden können.

Nordamerika. Die Staatsſchuld der Ver
einigten Staaten hat im Dezember um 11618 530
Dollars abgenommen, der Barbeſtand des Schatzes
beträgt 1405 621 982 Dollars. Den Jſthmus
von Panama betrachtet man in Waſhington ſchon
jetzt als Eigentum der Vereinigten Staaten. Nach
dem „Reuterſchen Bureau“ hat die Union Maßnahmen
ergriffen, um Truppen und Vorräte von Newyork
und San Franzisko nach dem Jſthmus von Panama

zu ſchaffen. Man beabſichtigt, Kaſernen

zine auf dem Gebiete von Panama anzule

Deutſchland.
Berlin, 5. Jan. Der Kaiſer hörte am Sonn

tag um 6 Uhr abends in der Singakademie einen
Vortrag des Profeſſors Krauſe und kehrte ſpäter nach
dem Neuen Palais zurück. Geſtern vormittag em
pfing der Kaiſer den Hausminiſter, den Finanz
miniſter, den Generalintendanten der königlichen
Schauſpiele und den Polizeipräſtdenten zu einem ge
meinſchaftlichen Vortrage über die Sicherheit der
Theater. Am 11. Januar ſteht nach der „Schleſ.
Ztg.“ ein Beſuch des Kaiſerpaares in Schleſten bevor.

(Der badiſche Finanzminiſter Dr.
Buchenberger,) welcher an Gallenſtein erkrankt
iſt, hat ſich am Sonnabend einer Operation unter
zogen, welche von den Profeſſoren Czerny und Beck
ausgeführt wurde und gut verlaufen iſt. Das Be
finden Dr. Buchenbergers iſt bisher befriedigend,
wenngleich eine Lebensgefahr noch nicht ausgeſchloſſen
erſcheint.

(Parlamentariſches.) Ueber die Hilfe
bei Feuersgefahr und deren Regelung ſoll dem
Landtag eine Vorlage gemacht werden. Eine
ſolche Vorlage, welche die ganze Organiſation auch
der freiwilligen Feuerwehren in das diskretionäre Er
meſſen der Polizeibehörden ſtellte, hat bereits in der
vorigen Seſſton vorgelegen.

Ein jntereſſanter Beleidigungs-
prozeß.) Agräriſche Blätter nehmen mit Genug-
tuung davon Notiz, daß der konſervativ-agrariſche
Reichstagsabgeordnete für den 1. hannoverſchen Wahl

kreis, Fürſt zu Jnn- und Knyphauſen ſeinen
ſozialdemokratiſchen Gegenkandidaten bei
der Reichstagswahl, der ihn in der Wahlagitation
einen fürſtlichen Brotwucherer“ genannt
hatte, wegen Beleidigung verklagt hat. Der
„Reichsbote“ knüpft daran ſogar die Hoffnung, daß
„die Unſinnigkeit des ſozialiſtiſchen Schlagworts
einmal gerichts notoriſch gemacht werde“. Der
Prozeß kann ſehr intereſſant werden. Einmal iſt die
Stigmatiſterung der Agitation des Bundes der Land
wirte als Brotwucher, wie doch auch der „Reichsbote“
wiſſen könnte, kein „ſozialiſtiſches Schlagwort“; die
Aeußerung iſt ſ. Z. von einer ſehr hohen Stelle ge
tan worden und richtete ſich gegen den Antrag Kanitz,
der den Getreideverkauf in den Händen des Staates

Maga
uenzen ergeben.

treffen.

monopoliſteren ſollte. Nun iſt der Fürſt zu Jnn-

und Knyphauſen anerkanntermaßen ein Agrarier, der
auch jetzt noch auf dem Boden dieſes Antrags Kanitz
ſteht. Man darf nun in der Tat ſehr geſpannt ſein,
ob das Gericht in der oben erwähnten Charakteriſte
rung des Fürſten eine Beleidigung erblicken wird.
Die Sache gewinnt jedoch dadurch noch einen be
ſonders pikanten Anſtrich, daß der Fürſt zu Jnn und
Knyphauſen bekanntlich persona gratissima an der
jenigen hohen Stelle iſt, die ſ. Z. den ominöſen Aus
druck geprägt hat. Alle dieſe Momente werden
naturgemäß in dem zu erwartenden Prozeß eine nicht
unweſentliche Rolle ſpielen und es erſcheint daher
ſchon jetzt mehr als zweifelhaft, ob das Ergebnis des
Prozeſſes dem beleidigten Fürſten diejenige Genug-
tuung gewährend wird, die er bei Stellung des Straf
antrags vielleicht erhofft hat.

(Die Agrarier) beginnen bereits ihre Be
dingungen für ihre Zuſtimmung zum Abſchluß
eines neuen Handelsvertrages mit Rußland
zu formulieren. Die ausſchließlich von dem extremen
Agrariertum beherrſchte ſchleſiſche Landwirt
ſchaftskammer hat, wie bereits gemeldet, an vie
Regierung eine Petition gerichtet, in der ſie das
gänzliche Verbot der Einfuhr ruſſiſcher Schweine
fordert. Die Landwirtſchaftskammern anderer Pro
vinzen werden wahrſcheinlich demnächſt mit ähnlichen
Forderungen folgen, in denen das Verbot der Ein
fuhr ruſſiſcher Gänſe u. a. m. gefordert wird. Es
dürfte ſich empfehlen, wenn nicht nur die Handels
kammern und kaufmänniſchen Vereine, ſondern
auch die politiſchen Organiſationen der Linken auf
alle dieſe agrariſchen Aktionen ein wachſames Auge
haben und ſofort, wie in nachahmenswerter Weiſe
die Magiſtrate in Oberſchleſten es getan haben, eine
entſprechende Gegenaktion in's Werk ſetzen, damit vie
Reichsregierung bei Zeiten in den Stand geſetzt wird,
die einander entgegenſtehenden Intereſſen ſorgfältig

abzuwägen und für den Abſchluß von Handelsver
trägen ein klares Bild der Geſammtintereſſen zu ge

Die Forderung der ſchleſtſchen Landwirt
ſchaftskammer zeigt übrigens wieder einmal recht deutlich,
wie ſehr die Regierung ihre eigene Poſition ſchädigt,
wenn ſie drei agrariſchen Wünſchen ſchritiweiſe Kon
zeſſtonen macht. Die Regierung hat die Zahl der
wöchentlich aus Rußland zugelaſſenen Schweine in
den Jahren 1896 und 1897 ſchon zweimal ganz
erheblich reduziert; das geringe Quantum, das jetzt
noch zugelaſſen wird, iſt das Minimum, vas die
jährlich ganz erheblich ſich vermehrende Jnduſtriebe
völkerung beanſpruchen muß. Käme es zu einer
weiteren Reduktion oder gar zu einer völligen Sperre
der Grenze, ſo würden ſich hieraus für die ober
ſchleſiſche Jnbüſtriebeholkerntg die unheilvollſten Konſe

(Kolonialpoſt) Der Motorſchoner
„Acto“ des deutſchen Gouvernements von
Samoa iſt einer telegraphiſchen Meldung zufolge
explodiert und gänzlich verbrannt. Menſchenleben
waren nicht zu beklagen, auch ſoll die Schuld niemand

Ueber die Urſache der Exploſion iſt zur Zeit
noch nichts bekannt. Der Schaden iſt durch Ver
ſtcherung gedeckt Ueber eine Strafer pedition

in DeutſchOſtafrika berichtet Hauptmann von
Beringe im „„Kolonialbl.“. Der Bericht beginnt:
Die fortwährenden Unbotmäßigkeiten des Mwezi
Kiſabo von Urundi, welche ſeit der Unternehmung
des Bezirkschefs von Ujiji, Hauptmanns Bethe,
gegen Mubekeye im Jahre 1899 ſtändig zugenommen
hatten, die mehrfachen Ueberfälle von Askaris und
Poſtboten auf der Straße Uſumbura-Mugera, das
Beſtreben des Kiſabo und ſeiner Kreaturen, Anhänger
der Europäer, insbeſondere Freunde der Miſſion
Mugera, durch Ermordung, Brandſtiftung und Fort
nahme ihrer Habe zu ſtrafen, die in den Monaten
Februar und März erfolgte Ermordung und Berau-
bung von zwei nach Uſumbura gehenden Karawanen

es wurden 37 Träger ermordet wie endlich
die Anordnung des Kiſabo, alle in Zeugſtoffe ge
kleideten Eingeborenen Urundis zu töten, weil ſie zu
den Europäern hielten, machten eine Strafexpedition
gegen den Kiſabo und ſeine Anhänger notwendig.
Dieſe Unternehmung wurde umſo dringender, da
bereits die Miſſtonsſtation Mugera einen Angriff
ſeitens des Kiſabo befürchtete und zu ihrem Schutze
einen ſtändigen Poſten erhalten mußte. Da bisher
der Kiſabo regelmäßig verſtanden hatte, ſich durch die
Flucht in Sicherheit zu bringen, brachen am 30. April
4 Kolonnen gegen ihn auf. Jn Mruyege verhielt ſich
die Bevölkerung ablehnend, ſodaß Verpflegung requiriert

werden mußte. Die vor zwei Monaten gebauten
Raſthütten waren von den Eingeborenen vernichtet
worden. Die ausgeſandten Patrouillen wurden hier
zum erſtenmal von den Eingeborenen angegriffen.
Unterwegs ſchloß ein Neffe des Mwezi Kiſabo ſich der
Expedition an, ebenſo ein Schwiegerſohn. Beide
haben nach dem Bericht des Hauptmanns v. Beringe
der Expedition durch ihre Kenntnis von Land und
Leuten gute Dienſte geleiſtet und nicht wenig zum
Gelingen der Expedition beigetragen. Feldwebel
Münzner erkrankte unterwegs am Schwarzwaſſerfieber.
Beim Marſch über den KaſhingwaRücken wurde die

der Ermordung von 6 WanyamweſeTrägern ſchuldige
Bevölkerung beſtraft. Auf dem Weitermarſch wurden
die Aufklärungspatrouillen faſt überall von den Ein
geborenen angegriffen. Beim Eintreffen von drei
Abteilungen in Mubekeye ſtellte ſich heraus, daß die
ganze Landſchaft von den Warundi geräumt worden
war. Kiſabo und ſeine Anhänger waren entkommen
Auf der Suche nach ihm leiſteten die Anhänger
Kiſabos hartnäckigen Widerſtand. Als die Warundi
merkten, daß es nicht ihnen, ſondern nur Kiſabo und
ſeinen Anhängern galt, unterwarfen ſich 4000 Warundi,
unter ihnen auch zwei Söhne des Kiſabo. Um eins
Rückkehr des Kiſabo zu verhindern, übergab Hauptmann
v. Beringe dem Sohn und dem Schwiegerſohn des Kiſabo
zur Belohnung für ihre regierungsfreundliche Geſtnnung
zwei Landſchaften mit der Weiſung, daß ſie von
Kiſabo, auch wenn er ſich ſpäter noch freiwillig ſtellen
ſollte, nicht abhängig ſeien. Am 24. Mai erfuhr
die Erxpedition, daß Kiſabo zwei Eingeborene der
Miſſton Mugera, die nicht bei ihm bleiben wollten,
ermordet habe. Einer Abteilung der Expedition ge
lang ein Ueberfall des Lagers von Kiſabo, bei der
der erſte Zauberer. des Kiſabo fiel, nachdem er den
den Angriff leitenden Unteroffizier Federowski leicht
verwundet hatte. Nach einigen Tagen gelang es, die
Spur Kiſabos aufzufinden und mit Hilfe des
intelligenteſten aller Söhne Kiſabos eine Beſprechung
mit dieſem zu erlangen. Die Hände zeigen perga
mentartige Haut, ſeine Kleidung beſteht aus alten
Rinderſtoffen. Jn einer Beſprechung am 6. Juni
erkannte Kiſabo die deutſche Oberhoheit an und ver
ſprach als Strafe die Zahlung von 424 Rindern.
Als Herrſcher in Urundi wird Kiſabo belaſſen gegen
die Verpflichtung, einen ſtändigen Abskaripoſten unter
Führung eines Europäers unentgeltlich zu verpflegen
und durch Geſtellung von Arbeitern zu unterftützen.
Außerdem erhält er eine Flagge. Nach ſtundenlangen
Beratungen entſchloß ſich Kiſabo, mit nach Jkipanda
zu gehen. Am 4. Juni traf Kiſabo mit großem
Gefolge im Lager ein. Kiſabo iſt ein Mann von
etwa 60 Jahren Das rechte Auge iſt infolge
eines Speerſtichs erblindet, das linke in der Horn

haut getrübt. en
Vermtſchtes.

e

(Schwierige Rettung.) Man ſchreibt aus
Schlochau, 28. Dez. Die 14 jährige Tochter des Steuer
einnehmers Hubert war beim Schlittſchuhlaufen mit ihrem
jüngeren Bruder und dem Sohne des Gerichtsſekretär Kra
lewskt auf eine wegen ihres Quellenreichtums ſchwache Stelle
des Stadtſees geraten, und alle drei Kinder brachen zugleich
durch. Während ſich die Knaben längere Zeit über Waſſer
zu halten vermochten, verſchwand das Mädchen, der „D.
zufolge, bald unter dem Eiſe. Das Unglück wurde zuerſt von
dem Fiſcherlehrling Arndt bemerkt, welchem es auch gelang,
Kralewskt mit einem Leibriemen herauszuziehen. Inzwiſchen
war Habert ermattet und bewußtlos geworden. Er konnte
den ihm hingeworfenen Riemen nicht mehr erfaſſen. Da
kamen im Augenblick höchſter Not die drei Brüder Rudolf,
Otto und Emil Wollermann, Taubſtummenlehrer in Schlochau
und Berlin, hinzu und retteten mit eigener Lebensgefahr den
ſchon mit dem Tode kämpfenden Knaben. Die dünne Eis
decke um die Et bruchsſtelle hatte ſich ſchon tief geſenkt und
ſtand unter Waſſer. Es ſchien faſt unmözlich, ohne Bretter
und Stangen der Unglücksſtelle nahe zu kommen. Dennoch
wagte Herr Rudolf W. die Rettung. Er ſchob ſich mit
Unterſtützung ſeiner Brüder, ganz im Waſſer liegend, an die
Wune und wartete in dieſer gefährlichen Lage, bis ſich die
Hand des mit dem Tode ringenden Knaben noch einmal nach
Hilfe ausſtreckte. Sie konnte ihm gebracht werden nicht aber
der Schweſter, welche nur als Leiche geborgen wurde.

(Verſchwinden dreier Finländer.) Eine in
Kopenhagen eingelaufene Meldung aus Helſingfors macht
darauf aufmerkſam, daß drei angeſehne Finländer
verſchwunden ſind, ſo daß den Verwandten unmöglich
iſt, ihren Aufenthalt feſtzuſtellen. Es ſind dies ein finniſcher
Gutsbeſitzer namens George Frazer, der Engländer von Ge
burt und früherer engliſcher Gardehauptmann iſt, ferner
Bürgermeiſter Hallonblad und der Schullehrer Wainio. Die
drei Herren wurden unter dem Vorwand verhaftet, an
einer politiſchen Verſchwörung gegen Rußland teilge
nommen zu haben. Ohne Unterſuchung und gegen die ge
ſetzlichen Beſtimmungen ſandte man ſie nach Rußland, wo ſie
aus einem Gefängnis in das andere geſchleppt
wurden, bis ihre Spur vollſtändig verloren ging. Jeder
Verſuch, über ihren Verbleib von den ruſſiſchen Behörden
Auskunft zu erhalten, ſcheiterte. Wainiso iſt ein alter Mann
und ein Jnvalid, der niemals an einem Proteſt gegen die
Behandlung Finlands durch die Ruſſen teilnahm. Trotzdem
wurde er eines Tages gefeſſelt und in das Gefängnis geſchleppt.

(Ein Altertumsfund.) Jm Droſſelgrunde in
der Lößnitz wurde in dieſen Tagen ein intereſſanter Alter
tumsfund gemacht. Jn einer Tiefe von 14 Metern fand man
ziemlich gut erhaltene Teile eines mächtigen Gebiſſes. Es
ſind vier zu ſammenhängende und ein einzelner Zahn. Der
zuſammenhängende Gebißteil hat eine Länge von 16 Zenti
metern; der ſtärkſte Zahn einen Durchmeſſer von etwa 5
Zentimetern. Nach ſachverſtändiger Beſtimmung ſtammen die
Zähne vom Rhinoceros tychorhinus, einer vorſintflutlichen
Nashornart, die in unſerer Gegend gemeinſam mit dem
Mammut lebte und deren Ueberreſte häufig im Elbtale im
Lehm gefunden werden. Dieſes Tier, mit wolligen Haaren
bedeckt, findet ſich im europäiſchen und ſibiriſchen Diluvium
und war eines der häufigſten Tiere der Eiszeit. Vollſtändige
Leichen des Tieres hat man im ſibiriſchen Eiſe gefunden.

Reklameteil.

BalI-Seide
Z2ollfrei! Muster an Jedermann!
Seidenfabrkt. Hemneberg, Zürich
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TodesAnzeige.
Allen Freunden und Bekannten die traurige

Nachricht, daß am 4. Januar nachmittags 1 Uhr
unſere liebe kleine Präecdla im zarten Alter
von 3 Jahren 3 Monaten nach langen ſchweren
Leiden ſanft entſchlafen iſt

Dies zeigen tiefbetrübt an

Mosepi isehlke
und Angehörige.

Die Beerdigung findet Donnerstag nach
mittag 4 Uhr ſtatt.

Zwangsversteigerung.
Mittwoch den 6. d. M.,

vormittags 10 Uhr,
verſteigere ich im „Caſins hier

2 Vachtſchränkchen mik Aarmor-
platte. 1 Nähtiſch, 1 feiler(piegel
mit Hchrank und eine Nähmaſchine.
Merſeburg, den 4. Januar 1904.

Tauwehwitz, Gerichtsvollzieher.

Zwangsversteigerung.
S

Mittwoch den 6. Januar er.,
vormittags 10 Ulr,

verſteigere ich im „Schützenhauſe“ hierſelbſt
einen eintürigen Kleiderſchrank
zwei Stühle mit Rohrſitz

an den Beſtbietenden gegen ſofortige Zahlung.
Merſeburg, den 4. Januar 1904.

Naumnamua, Gerichtsvollzieher.
4 SArunlatüoue.

Wegzugshalber werden

Donnerstag den 7. Jannar,
vormittags 9 Uhr,

Schreiberſtr. 4 verſchiedene Gegenſtände, als

Schränke, Tiſche, Stühle, Bett
ſtellen, Haus u. Küchengeräte,
Hängelampen, Kinderwagen,
Kaſtenwagen, Schlitten,
Bürſtenwaren; ferner Hand-
werkszeug, als Bohrmaſchiue,
Schneidebank, Sägen, Schleif
ſteine uſw.

an den Meiſtbtetenden gegen Barzahlung ver
ſteigert werden.

Nutz- und
Breunholz- Verkauf a

der Königl. Oberförſterei Schkeuditz
Dienstag den I2 Januar 1964,

von vorm. 10/4 Uhr ab,
in Leiſtners Waldhaus bei Vahnhof Heide
aus dem Schutzbezirk Dölau, Windbruch und
Trockniß, a. Nutzholz:
818 Kiefern Stämme IV. V. Cl. 285 fm,
8 Eichen 2,63 fm, 3 Birken 0 60 ſen,
1985 ktef Stangen III. Cl. und 7 Hdt. do.
Stangen IV. El, 602 rm Grubenholz II/III.
El. Das Grubenholz kommt nur in größeren
Loſen zum Angebot.

b. Brennholz
gon obigen Holzarten, von za. 13/2 Uhr ab
151 rin Scheite, 151 rm Knüppel und 22 rm
Reiſig I Cl. Die Hölzer bitte ich vorher zu
beſichtigen. Aufmaßliſten der Stämme gegen
Abſchriftgebühren durch den Unterzeichneten.

Schkeunditz, den 2. Januar 1904.
Der Forſtmeiſter. Westermeiev.

Holz Auktion.
Montag den 11. Jan. er., mittags 1

Uhr, ſollen in Kötzſchen auf meiner Wieſe
hinter dem Garten za. 60 Stück

Rüſtein, Ellern und Weiden

(teils Nutzholz) an den Beſtbietenden verkauft
werden. Bedingungen im Termine.

v. Wilhelmine Runkel,
Die Königl.

Lotterie- Einnahme
HMalliesehestrasse II a,

hat noch zu verkaufen ganze, halbe
viertel Loſe zur210. KlaſſenLotterie.
Ziehung 1. Klaſſe am 11. u. 12. Jan.

Eurteéè.
Wohnung für 90 Mk. iſt zum 1. April zu

beziehen. Auskunft erteilt
Frau Müller. unterm Ratskeller.

Halbe 2. Etage
zu vermieten und 1. April 1904 zu beziehen

Markt 23.
Eine Wohnung mit Vorgarten, 2 Stuben,

2 Kammern und Küche mit Zubehör, zu ver
mieten und 1. April zu beziehen

Amtshänuser G a.

und

Freundliche Wohnung zu vermieten
Friedrichſtraſze 8.

Näheres Annenſtraſze 11.

Inventur-
us verkauf.

Kleiderſtoffe, Leinen
u. Baumtwollwaren aller Art.

Teppiche, Deeken, Schürzen,
Tücher, Damen dackeits, Kragen,

Unterräöcke, Blusen usw.

Aus ablen Lägern ſind eire große Anzahl Artikel ſowie

alle Reſte
zu weit herabgesetzten Preisen

ausgelegt.

Theodor Freytag,
Noßßzmarkt 1.Merſebnrg,

BERUHMTE MISCHUNGEN. FEINSTE 80VCHONGS.
C. L. Aimmerma um. Vurgſtrafze 15.

Ein Logis, Stube mit 2 Kammern, Küche Ein Logis, 2 Stuben, Kammer, Küche mit
und Zubehör, zu vermieten und 1. April zu Waſſerleitung und ſonſtigem Zubehör,
beziehen Hüterſtraße 1 mieten und 1. April beziehbar
Stube 2 Kammern, Küche neoſt Zuvehsr Hberaltenburg 12.

und Garten, ſofort oder ſpäter zu vermieten Eine Wohnung, 1 Stube, 2 Kammern und
Zu erfragen in der Exped. d. Bl Küche, zu vermieten gr. Ritterſtr. 26.

oder 2 Stuben, 2 Kammern, Küche und Die Wohnung Halleſcheſtr. 32, I, be
Zubehör zu vermieten und 1. Januar oder ſtehend aus 6 Zimmern nebſt Zubehör, iſt ſo
I. April zu beziehen Leipzigerſtr. 79. fort, ſpäteſtens zum I. April d. J. zu vermieten.

Kleine Wohnung ſoſort oder ſpäter zu be Zu erfragen vart. oder 2 Treppen.
Leipzigerſtraſze 79. Eine freundliche Wohnung zu vermſeten

Wohnung ſür 210 Mark zu vermieten und Hirtenſtraße 2.
1. April zu beziehen Oelgrube 25.

Lauchſtädterſtraſze I8 ſind Wohnungen und 1. Aprtl zu beziehen
zu 210, 225 und 90 Mark zu vermteten und Schmaleſtraße 17.
ſofort oder 1. April zu beziehen. Näheres

Oelgreube A.
Kleine Wohnung für einzelne Perſon zu

vermieten Kurzeſtr. 7S Krautſtraßze 7.S aLändenstrasse II Branyansſtraße 10
iſt die obere Etage. aus 9 Räumen mit Bade n h ber e t
zimmer beſtehend, mit Kellerungen u. Zubehör de n e begeh Stockwerls ſofort
(GasEinrichtung), u vermieten und I. Jult ermiketen und zu bezfehen.
event. früher zu beziehen. Eine Familien Wohnung, 2 Stuben, K.,

Wohnung, beſtehend aus Stube, Kammer, Küche, al Bodenkamimer, a r
Küche und Zubehör, zu vermteten und 1. April Seis 20 Taler. Saalitr. 13.
zu beziehen Weunmarkt 38.. 2 Wohnungen, 150 Mk. und 60 Mark,v i 19 3Neumartt 75 ſind 2 Vogls von je Stube, April 1904 zu beziehen. Zu erfragen
Kammer, Küche, beztehbar April 1904, zu Eutenplan I I links
vermieten. Kaufmann Thomas Zwei Wohnungen zu 20 und 25 Taler zu

Stube Kammer, Küche und Juvehor zu Lernleten Shterſtr. I.
vermieten und 1. April zu beziehen Ein Logts iſt zu verinketer. Zu erfragen

Gotthardteſtr. 37, im Laden.Breüeſtraße 5.
Johannfsstrasse 19 iſt eine

Weiße Maner 24 iſt die r lirhe ahnt für v
s r Mark zu vermieten. Näheres beierste tage O. Günther jun., Preußerſtr. Sa.

zum I. Juli 1904 zu vermieten Kühnlenz. Tög beſtehend ans Staber Kammern,
Steinſtraſze 6 ſind 2 Wohnungen je Küche und Zubehör, zu vermieten. Zu be

Stube, Kammer und Küche nebſt Zubehör, ſichtigen zwiſchen 12—4 Uhr
Preis 160 und 90 Mark) an ruhige Leute zu Weiße Mauer 26.

ſpäter zu beziehen Hüterſtraße 2.
Stube, Kammer, Küche und Zubehör iſt zu

vermieten und I. April beziehbar

Eine Wohnung per I.

zu vermieten

J April zu vermieten.

Eine Wohnung mit Zubehör zu vermteten

zwei Logis zu vermieten und ſofort oder

Eine kleine Wohnung, nur für einzelne Leute
paſſend, zu vermieten und per 1. April 1904
zu beziehen (ſteht frei) Neumarkt 71.

2 kleine Wohnungen an ruhige Leute ſoſort
oder 1. April 1904 zu beziehen

kl. Ritterſtrafze 17,
Eine Wohnung zu vermieten und I. April

gr. Sixtiſtrafze 1.
Rosental 5

iſt cine Wohnung per 1. April zu vermieten.
Näheres beim Verwalter Kumt h.

Breiteſtraße 16
ſind 2 Wohnungen, eine mittlere mit Garten
nutzung per 1. Juli und eine kleinere per I.

Näheres beim

Verwalter V. Kunth.
Eine Wohnung im Preiſe bis zu 150 Mk.

wird in der Altenburg oder deren Nähe zu
mieten geſucht zum 1. April zu beziehen. Off.

in der Exped. d. Bl.
abzugeben.

2 Stuben, 2 Kammern, Küche und Zube
hör zu vermieten und 1 April zu beziehen

Brauhnaustraſze 5.
Kleine Wohnung iſt zu vermteten und kann

ſofort bezogen werden Kreuzſtraße 2.
Stube Kammer und Küche, für einzelne

Leute paſſend, ſofort beziehbar, zu vermieten.
Preis 90 Mk.) Schäfer, Entenplan 1.

Eine freundliche Wohnung im Preiſe von
200--275 Mok für ſoſort geſucht. Offerten
inter G G 1456 an die Exped. d. Bl. erb.

oder Unteraltenburg 8

F 5nung heſnWohnn n.
Freundliche Wohnung von 2 Stuben,

2 Kammern und Küche von einzelner
Dame zum 1. März oder 1. April ge
ſucht. Offerten mit Preisangabe unter

EChiffte L. in der Exped. d. Bl.
M erbeten.

Beabſ e r aute
V o nanmit Obſt und Gemüſegarten unter günſtigen

Bedingungen zu verkaufen. Reflektanten wollen
ihre Adreſſe unter A H. 414 in der Exped.

u per d Bl. niederlegen.

G 9 a rJunge Ferkel
(beſte Raſſe und futterfeſt) hat abzugeben

O. Burkhavrcdit, Klauſe.
Schlachteſchwein

S iſt zu verkaufen

Venenien 16.
d Ein paar Läuſerſchwerne,

auch einzeln, zu verkaufen

Sanlstrasse II.
g. Ein paar Läuferſchweine
d zu verkaufan

Krautstrw.,a

1800 u. 2000 Mk.
auf ſichere Hypothek 15. März oder 1. April
auszuleihen Zu erfragen Gotthardtsſtr. 45.

77Stubenöfen
mit Kochröhre ſofort zu verkaufen

Nenmarkt' 6.

W r geg. Blutſtock.fe Hamburg. ß

Horhfeinste Strassburger
Güänseleberwurst,

früsehe grosse Gänselebevm,
Kieler Speekhbüeklimge,

feinste Limbuvrg. Nennaugenm,
wiuss sehen Salat

wut G. L Zimmermann.
Donnerstag nachmittag empfiehlt

Kaldaunen
Rob. Reichharädt.

v

vermieten und 1. April zu beziehen. Freundliches Logis an ruhige Leute zu ver
Hälterſtraße 28 iſt eine kleine Wohnung mieten und 1. April zu beziehen. Preis

zu vermieten und 1. April zu beziehen. 40 Taler. Oelgrube 15.
v Wohnung zu r e Aprii Weißenſelſer ſtrafe 29 t die

eziehbar Neumarkt 45Eine Wohnung von 4 Stuben, 3 Kammern I. Witage, x
Küche nebſt allem Zubehör, zu vermieten und beſtehend aus 5 Stuben, 2 Kammern, Küche
ſofort oder 1. April zu beziehen. (Wird auch und Zubehör, zu vermieten und am 1. April
geteilt zu je 2 Stuben, 1 Küche und 2 Kam- 1904 zu beziehen I Iüus, Lederfabrik.
mern vermietet Breiteſtraſze 13. Eine Wohnung, beſtehend aus Stude, K.,
J r Stube, Kammer, Küche und Zu Küche, zu vermieten und 1. April zu beziehenohnung, behör, ſür 116 Mark zum 1. Vnteraltenburg 63.
April nur an ruhige Leute zu vermieten Parterre Wohnung von Stube Kammer u.

Uuteraltenburg 61. Küche zum 1. April zu vermieten (Preis 100
2 Wohnungen ſoform oder zum I. April be Mk. jährlich) Halleſcheſtraße 24 e.

ziehbar. Brüning. Neumarkt 41. Ein Togis, Stube, Kammer nnd Küche, an
J. Etage Dom 5 ſofort zu vermfeten und einzelne Leute zu vermieten

1. April zu beziehen. Mälzerſtraßze 2.Eine Wohnung, Preis 100 Mk., zu ver Logis für einzelne Perſon zu vermieten
mieten und 1. April zu beziehen. Zu erfragen Unteraltenburg 34.
in der Exped. d. Bl. Ein Logis, Preis 32 raler, ſt zu ver

Eine Wohnung, Stube, Kammer, Küche, mieten und Oſtern zu beziehen
kleines Entree, für 50 Taler zu vermieten und kl. Sixtiſtraſze 15.
ſofort oder 1. April zu beziehen Stube für einzelne Perſon zu vermieten

Rindfleiſch
empfiehlte. Xürnberger.

Aſchefuhren
und alle anderen kleinen Fuhren werden pünkt
lich ausgeführt von

G. Purfürst, Unteraltenburg 9.

Als Plätterin
empfiehlt ſich in und außer dem Hauſe

Alma Recknagel Steinſtr. 9, 1 Tr.
Verein der Gaſtwirte von

Merſehurg und Umgegend.
Freitag den 8. Januar, nachm. 3172 Uhr,

Monatsverſammlung
Schmaleſtraße 27. Unteraltenburg 38. im „Bellevue“. Der Vorſtand.



Der alljährlich nur einmal ſtattfindende

r wentur-Ausverka
begann Sonnabend den 2. Januar 1904.

M Derselbe bietet eine überaus günstige Kaufgelegenheit in allen Abteilungen.
Beſonders billig kommen zum Verkanuf:

Damen-

Flersehbuuvg,

Näntel, Kleiderſtoffe, Wollwaren,
Herren und KnabenGarderobe,

Winter-Saiso alle

S e d e

Begimm: Dommerstag, dern en ar

Neumaurkt 2022.

h

M Je Spiegel Sof t
ſehr ſaubere An beit und von prima ſus

empfiehlt in reicher Auswahl billigſt
Paul Pertz. Tiſchlermſtr,, Breiteſtr. 2.

Gegründet 1863.
Transpe rt fret. Mehrjährige Garantie.
Vangrienzüchter- Verein

Merſeburg.
Sonnabend den 9. Januar, abends S!/2 Uhr,

im Vereinslokal zum „Alten Deſſauer“

Vortragüber edle Kanarienzucht. Thema:
ich meine Hecke ein“ uſw. Referent Herr K.
Biüesecker, Vorſitzender des
„Kanaria“, Halle. Züchter und Liebhaber des
Kanarienſports werden hierdurch höflſchſt ein
geladen. Neue Anmeldungen können ſtattfinden

Der Vorſtand.

Merſeburger
LandwehrVerrin.

Die 1. diesjährige
Quartalversammlung

findet Sonntag den 10. Januar er., nachmittags
4 Uhr, im „Tivoli“ ſtatt.

Das Direktorium.

Ehem. Garde.
Donnerstag den 7. d. M.

ordentliche

General Verſammlung

in der „Reichskrone“.

W
f S

„Wie richte

Vereins S

Ciskonzert
heute nachmittag auf dem

Gotthardtsteiehe.
R. Sternberg-

Der Zugang iſt nur vom Herzog Chriſtian
aus geſtattet.

Pieters Restauration.
Schlachtefeſt.

ſeenehausſchlachtene Wurſt.Frie derike Vogel. e kt 9.
j Morgen Donnerstag

hausſchlachtene Wurſt.

C. Wammh.
Hoffiscoherel,

Hente Mittwoch Schlachtefeſt.

Jäger und Schützen.
Donnerstag den 7. Januar

Vers am gr-
eCarsn O

Freitag den 8. Jannar 1904
C Einmaligerhumoristischer Abend

der hier ſeit Jahren beſtaccreditierten

II. PIöta'sLeipziger Sänger.
Anfang 81/4 Uhr.

Kaſſenpreis 60 Pfg. Jm Vorverkauf 50 Pfg.
bei den Herren Altendorf, Zigarrengeſchäft,
kl. Ritterſtr., R. Schurkg, Kaufmann, Ober

breiteſtr., ſowie im „Caſino“.
Vorzugsbillets für Vereine 409 Pfg.

Es findet nur dieſer eine humor. Abend ſtatt.
Neues originelles, dezentes Programm.

Ueberall großer ſenſationeller Erfolg.

einfriſche Im acht. Wurſt.
G. F i86 Gher, Weißſzenfelſer

Str. 23.
Zum allen Oeſſauer.

Heute

Schlachtefeſt.

Zur guten Quelle.
Heute abend Salzknochen.

Einen Lehrli II ſucht zu Oſtern.
G. Kraft, Bäckermeiſter Breiteſtraße 6.

Einen Lehrling
ſucht zu Oſtern

R. Baumanm, Bäckermſtr., Steinſtr.

Lehrlinge
ür 3 oder 4 jährige Lehrzeit werden noch an
genommen bei

V. Roseh, Maſchinenfabrik.
Jn Kartonagenarbeit geüvte

Prrauen
finden bei mir Beſchäftigung.

C. Glörlimg.
Ordentliche Fran oder Mädchen

für einige Stunden Sonnabends nachmitt. zum
Reinemachen geſucht Karlſtraßze 24, 1. Et.

Jüngeres Mädchen als

Kuf wartung
geſucht Burgſtraße 18.

Kleines hübſches Rädchen,
4 Monate alt, wird in liebevolle Pflege gegeben

Roterbrückenrain Z, part.
Suche ſofort ein jüngeres ordentliches

Mäccehem.
Heleme Ohrist. an der Stadtkirche 3.

Ordentliches Mädchen
als Aufwartung geſucht

Halleſcheſtraße 17, pt.
Ein ehrliches, fleißtges,

älteres Mädchen
bei hohem Lohn geſucht per 1. Februar er. ev.

ſpäter Neumarkt 71.
Hierzu eine Beilage.
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Die e in Krimmitſchau
hatten fünf Verſammlungen nach Schmölln im Alten
burgiſchen einberufen. Dieſe ſind aber nach dem

„Vorw. verboten worden. Die Zahl der Ar
beitenden nimmt in Krimmitſchau von Tag zu
Tag zu und ſoll weit über 2000 betragen. Nach
dem „Leipz. Tagebl.“ ſollen ſelbſt die Angehörigen
einiger Streikführer die Arbeit wieder aufgenommen
haben, „jedenfalls in der Ueberzeugung, daß der
Kampf verloren und es richtiger ſei, beizeiten ſich des
alten Arbeitsplatzes zu verſichern.“ Hervorragende
Reichstagsabgeordnete bürgerlicher Parteien
haben ſich an Ort und Stelle über die Lage in Krim
mitſchau informiert, um event. den Sozialdem iokraten
im R eichstage en Ecgentrelen zu i

Zum Theaterbrand in Chicago.

Wie jetzt endgültig feſtgeſtellt iſt, ſind bei der Theater
kataſtrophe insgeſamt 587 Perſonen umgekommen.
Wahrſcheinlich hat bei dem Brande im Jroquois Theater nur
eine Perſon fremder Staatsangehörigkeit ihren Tod gefunden,
und zwar eine Engländerin, die bei dem Ballett des Theaters
mitwirkte. Nach der „Saaleztg.“ iſt in Halle die Meldung
eingetroffen, daß bei der Kataſtrophe im Jroquois Theater der
einzige Sohn einer in Halle wohnenden Familte tödlich ver
letzt aus dem Theater getragen worden iſt und kaum mit
dem Leben davonkommen dürfte.

Am Sonnabend wurde unter e Teilnahme der
der Beerdigung der Opfer des Brandes des Jroquois

Theaters begonnen.
ganze Stadt trägt zum Zeichen der öffentlichen
Trauerſchmuck. Am Sonntag und am Montag erfolgten
weitere Beiſetzungen.

Das Telegramm, welches Kaiſer Wilhelm anläßlich
des Chicagoer Brandunglücks an den Präſidenten Rooſevelt
gerichtet hat, iſt vom 31. Dezember datiert und lautet in
Ueberſetzung wie folgt: „Entſetzt über die Nachricht von dem
ſchrecklichen Unglück, welches über die Bürger von Chicago
hereingebrochen iſt, drängt es die Kaiſerin und mich, Jhnen
mitzuteilen, ein wie tiefes Mitgefühl wir für das amerikaniſche
Volt empfinden, welches in dieſer Woche der Freude ſo
grauſam heimgeſucht worden iſt. Jch bitte Sie, den Ausdruck
unſerer aufrichtigſten Teilnahme der Stadt Chicago zu über
mitteln. Vielen Dank für Jhren freundlichen Brief. Möge
in den kommenden Jahren die Vorſehung Sie und Amerika

Wilhelm I. R.“
das allerdings im

vor Leid und ähnlichen Unglücksfällen bewahren

Ein zweites Brandunglück,
Vergleich mit dem Theaterbrand nur unbedeutend iſt, hat
ſchon wieder Chicago heimgeſucht. Die Londoner Sonntags

blätter laſſen ſich aus New York melden, daß in der Nacht
vom erſten zum zweiten dieſes Monats in Chicago das
Louvrehotel niederbrannte. Es entſtand eine große
Panik unter den Gäſten. Drei ſind verbrannt, drei
ſchwer verletzt.

Die „unübertreffliche
quois Theaters“, das

Schönheit

unzulänglich in ſeinen Sicherheitsvorrichtungen erwieſen hat,
wurde bei ſeiner Eröffnung von der Chicagoer Preſſe in den
überſchwenglichſten Ausdrücken gefeiert. „Staunen und un
beſchränkte Bewunderung waren der willige Tribut, den das
elegante Publikum bei der feierlichen Eröffnung und Ein
weihung dem neuen Jroquois Theater zollte,“ ſo ſchrieb am25. November, vor 5 Wochen, die „Ehicago Daily Dubune

Dann hieß es weiter in dem Bericht:
ſo prächtiges Theater, ſo ſchön in allen Teilen, ſo wunderbar

und doch ſo bequem, hat Chicago bis jetzt nicht ſein eigen
nennen können. Schon der Eingang, mit ſeinen weißen
Marmorpanelen, den breiten Türen aus Glas und Mahagoni
und dem Fries elektriſcher Lampen, wirkt eindrucksvoll. Aber
wenn der Beſucher das Foyer betritt, ſo wird er von der
Geräumigkeit und der Pracht faſt überwältigt. Große breite
Treppen führen zu beiden Seiten des Foyers empor und
münden dahinter in einem breiten Treppenabſetz, von dem
andere Treppen zur Galerie gehen, ſodaß ſie allen Zuſchauern
direkt vom Foyer aus Eintritt gewähren. Der weiße Marmor,
das tiefe indiſche Rot der Panele an den Wänden, die gepolſterten Sitze auf jedem Treppenabſatz und das matte
ſtumpfe Gold der gewölbten Decke vereinen ſich zu einer an
genehmen Harmonte und bereiten gut auf die vollendete
Schönheit des Zuſchauerraumes ſelbſt vor. Ecſtlich gibt es
keinen Sitz im Theater, von dem man nicht die ganze Bühne
überblicken kann. Jeder Sitz iſt bequem, der Raum zwiſchen
den Reihen breit, die Gänge breit und angenehm geneigt.
Der Zuſchauerraum iſt nicht tief, Rang und Galerie ſind nah
an die Bühne gebracht, aber das Fehlen von Pfeilern und
die anmutige Biegung von Rang und Galerie verhindert jeden
Eindruck von Gedrücktheit und Ueberladung. Die Aus
ſchmückung iſt in gedämpftem Rot und ſanſte m neutralen
Grün gehalten. Die Beleuchtung iſt ſo angebracht, P es
durchgängig eine ſanfte Helltgkeit, aber keine Blendung gibt.
Ein Vorhang in tiefrotem Sammt dient als Szenenvorhang;
eine Herbſtlandſchaft in leuchtenden Farben ſchmückt den
Aktvorhang, und auf dem feuerſicheren Vorhang iſt eine
Waldſzenerte dargeſtellt. Alles in allem ein Theater von nie da
e Bequemlichkeit und reicher Ausſtattung.“

ccncchhhccheàqcchh n hhhhchcceh53537eggJProvinz und U
t Halle, 4. Jan. Ein ſchrecklicher Unglücks

fall ereignete ſich am Silveſtertage in der Nähe des
Dorfes Naundorf bei Halle. Der Knecht Karl
Hoffmann, beim Gutsbeſitzer Reinhold Köke in
Diemitz ſeit über 20 Jahren in Dienſten ſtehend,
kehrte mit dem Geſchirre ſeines Dienſtherrn von
Leipzig zurück, fiel vom Fuhrwerk und wurde über
fahren. Die Verletzungen waren ſo ſchwer, daß der
Bedauernswerte alsbald verſtarb und auf der Straße

liegen blieb. Als die Pferde mit dem Wagen in
Diemitz eintrafen, und Unterſuchungen angeſtellt
wurden, fand man bei Naundorf den Vermißten als
Leiche vor.

Sedanß

randbaliert hatten,
an und verfolgten ſie, als dieſe floben.
übergang glaubten ſte, b

Alle Geſchäfte ſind geſchloſſen. Die
Teilnahme

„Ein in jeder Hinſicht

Jan.krankenhaus eingeliefert wurde am 31.

der Fördern nann Otto Uhlig aus Leimbach
auf dem Freiesleber ätige, erſt 30 Jahre alte
Mann war von eine den Leib ge
ſchlagen worden dem „Hettf ſt.
Wochenbl.“ noch nacht an einer
Darmzerreißung.

f Eisleben, 3. Jan. Heute
brannte der Holzbau des Ver
bund“, zum
das Gebäude allein ſtan!
Feuers auf die Wir tsgebverhindert. Das Feuer iſt we

vorher entſtanden.
t. Halberſtadt, 2. Jan. Tot aufgefundenwurde eſtern morgen 6 Uhr der Steueraufſeher

Baumgärtner in rer Nähe ſeiner Wohnung in der
traße. Die Todesurſache war noch nicht zu

ermitteln.

t Schönebeck a. E,
zum Sonntag trieben hier tbeſchäftigte Arbeiter aus Ferme ihr UnNachdem ſie in Lrſchicdenen Lokalen

griffen ſie ne da

De r

eins „Turner

le Hi lfe
Dur urch Un

Jn der Nacht

weſen.

Am Bahn
daß die T endend wollten dort

dies verwehrte,
den Oberarm,

Wärterhäuschen geflüchtet wären
eindringen. Als ihnen der Wär
ſtach ihn einer mit dem Meſſer
wobei die Schlagader getroffen wurde.

einen Notverband an,
ſtch der Verletzte wohl

verblutet. (S.Ztg.)t Jena, Jan. Jm hieſtgen Krematorium
haben im Laufe des vergangenen Jahres 123 Leichen
verbrennungen ſtattgefunden.

t Braunſchweig, 4. Jan. Geſtern nachmittag
fand der Gasarbeiter Pozorski in einem Triche bei
den Bahnhofswerkſtätten den zehnjährigen Knaben
Paul Löhlefink ertrunken vor. Die Leiche lag
mit dem Kopfe nach unten, die Füße ragten aus dem
Waſſer heraus. Der Knabe iſt beim Schlittſchuhlaufen
eingebrochen und ertrunken, ohne daß jemand etwas
von dem Unglücksfalle bemerkt hätte.

Dresden, 4. Jan. Ein Duell hat in ver
Nähe von Dresden ſtattgefunden. Die Gegner waren
der bekannte Romanſchriftſteller Freiherr von Ompteda,

verloren hatte,
bis der Arzt kam, ſonſt hätte

des Jro e der früher einem ſächſtſchen Ulanenregiment als aktiver

jetzt der Schauplatz eines ſo
furchtbaren Unglücks geworden iſt, und das ſich ſo völlig

Offizier angehört hatte, und Rittmeiſter Der
Zweikampf wurde auf der Dresdener Heide ausgefochten, verlief aber unblutig. Den Anlaß zu dem

Duell hatten Beziehungen des Rittmeiſters zu Frau
von Ompteda, einer aus Frankreich ſtammenden Dame,
gegeben.

et eburn, den 6. Januar 1904
Perſonalnotiz.) Regierungs Aſſeſſor

v. Borcke iſt von hier an das Kgl. Oberpräſidium
in Mag eburg verſetzt worden.

Die Abteilung Merſeburg der Deutſchen
Kolonialgeſellſchaft veranſtaltete am Montag im Hotel

Müller einen Vortragsabend. Herr Oberleutnant
Hübner ſprach über ſeine Reiſe von der Syrte
zur Sahara. Die Reiſe begann in Tripolis undging von da nach Weſten über Gabes, durch Algerien

bis an die Grenze von Marokko. Von Gabes aus
reiſte der Herr Redner an der Küſte entlang überSfaks und Suſa nach Tunis, von da in das Jnnere

des Landes über Kéruan, der alten Heer
Römer folgend, welche bei Batna von der Eiſenbahn
gekreuzt wird, die von Philippeville-Conſtantine nach
der Oaſe Biskra führt. Zwiſchen den beiden Rand-
gebirgen des Atlas ging dann die Route weiter

bis an die A ien r r de t
n Reiſebe

Streiflichter zur rwerden die We die Beheniſe ge
zwungen, rob vorzugehen. Die Grenzezwiſchen Algerien u rokko iſt 1845 ſehr un
glücklich feſtgelegt worden, ſo daß eine Grenzregulierungnotwendig wurde Des Räuberunweſens wegen annek

tierten ſte die Onſ n des äußerſten Südens (Tuat).
Zur Sicherung baute en ſie die Bahn von Oran weiter
aus bis zur Oaſe Figig und von da nach Tuat. Es

iſt nun die Hoffnung der Franzoſen, dieſe Bahn als
Transſaharabahn einmal bis zum Niger vorzuſchieben,
ſodaß man dann von an bis nach Timbuktu auf
dir Ciſenbahn fahr Damit würde auch die
Oaſe Figig wirtſchaftlie re n werden, die
zueſſt von G. Rosffs worden iſt. Man
verſteht darunter nick e Oaſe im engerenSinne, ſonder eße Gebie et, das von ihr wirt
ſchaftlich beherrſcht wird, das Gebiet von Melilla und

Oran im Norden bis zur Oaſe Tuat im Süden
Sollten die Franzoſen in Marokko eindringen, dann

en kat
1

früh gegen 2 Uhr

Wieſenhau g. nieder. Da
en des

hingehende Leute

in das

Ein zufällig
daherkommender Maſſeur legte dem ſchwer Verletzten,
der viel Blut

ſtraße der
die Betriebsunkoſten abzuſetzen.

ns hieſtge Knappſchafts werden ſte es ebenfalls vom e e u
Dez. mi tags überwinden ſuchen. Die Intereſſen des deutſchen

Handels machen es wünſchenswert daß bald Ordnung
in Marokko geſchaffen wird. Es liegt darum in
unſerem Jntereſſe, die Franzoſen zu unterſtützen und
dafür Konze ſſtonen für unſeren Handel zu verlangen.So werden unſere wenn am beſten gewahrt ſein.

Der Vortrag wurde illuſtriert durch eine Reihe
von Lichtbildern, die ſich jedoch nicht durch beſondere
Größe und Schärfe auszeichneten.

Für Stotterer eröffnet die Denhardt' ſche
Sprachheilanſtalt in Loſchwitz bei Dresden
am 18. Januar ihre diesjährigen Freikurſe, in welchen
unbemittelte Sprachleidende unentgeltliche Heilung
ihres Uebels finden. Aufnahmen können vom 18.
Januar bis 1. Februar täglich erfolgen. Anmeldungen
ſtnd an die Anſtalt zu richten.

Die Ziehung der 1 Klaſſe 210. Königlich
preußiſchen Klaſſenlotterie wird nach plan
mäßiger Beſtimmung am 11. Januar 1904, früh
8 Uhr, ihren Anfang nehmen.

Bei Aufſtellung von Steuerer
klärungen, welche die Bürger demnächſt wieder
abzugeben haben, ſind im weſentlichen folgende Punkte
zu beachten Zinſen ſind feſtſtehende Einnahmen und
daher mit demjenigen Jahresbetrage ſteuerpflichtig,
der für das kommende Steuerjahr (1. April 190471905)
zugeſichert iſt ſte ſind alſo zu berechnen nach dem
Stande der Kapitalanlage, der zurzeit der Abgabe der

Steuererklärung beſteht oder bis zum 1. April 1904
eingetreten ſein wird. Dividenden, Gewinne aus
Guthaben bei Genoſſenſchaften, aus Bergwerkskuxen
u. a. ſind mit demjenigen Betrage ſteuerpflichtig, der
in den drei letzten Jahren durchſchnittlich bezogen
oder dem Guthaben gutgeſchrieben iſt. Die Miets
einnahmen ſind in der Regel feſtſtehende Einnahmen,
alſo nach dem Stande, zurzeit der Abgabe der
Steuererklärung einzuſetzen bezw. nach dem Stande
am 1. April 1904, falls bis dahin eine Aenderung
ſicher eintreten wird. Der Mietswert der eigenen
Wohnung iſt nach Maßgabe der jetzigen Mietspreiſe
zu ſchätzen. Der Mietswert der dem eigenen Ge
ſchäftsbetriebe dienenden Gebäude oder Gebäudeteile
wird nicht als Einkommen aus Grundvermögen ge
rechnet und kommt dafür auch bei dem Einkommen
aus Handel und Gewerbe nicht unter den Betriebs
koſterdin Abzug. Als abzugsfähige Unkoſten gelten
folgende: Die Feuerverſtcherungsprämie iſt mit dem
jenigen Betrage einzuſtellen, der vertragsmäßig
für das Steuerjahr zu leiſten iſt, unter Abzug
der üblichen Dividende. Die für die Feuer
verſicherung des Mobiliars der eigenen Wohnung
zu entrichtende Prämie iſt nicht abzugsfähig. An
Jnſtandhaltungs und Unterhaltungskoſten darf nicht
mehr abgezogen werden, als wirklich dafür im Durch
ſchnitt der letzten drei Jahre ausgegeben worden iſt.
Jn Halle wird zurzeit im allgemeinen 1 Proz. der
n e hierfür unbeanſtandet zugeſſen, falls dieſer Abzug den Verhältniſſen entſpe wend nicht zu hoch erſcheint. Die Koſten für

Inſtandſetzung neu erworbener reparaturbeduürftiger
Häuſer ſind ſteuerlich als Kapitalanlage zu betrachten
und darum nicht abzugsfähig. Wenn kaufmänniſche
oder andere Bücher geführt werden, aus denen eine
genaue Berechnung des Reingewinnes möglich iſt, ſo
ſind dieſe nur maßgebend für die Berechnung des
Einkommens aus Handel und Gewerbe. Wenn keine
oder eine für die Berechnung des Einkommens nicht
unmittelbar verwendbare Buchführung beſteht, ſo iſt
zunächſt der Umſatz feſtzuſtellen und aus dieſem durch
Abzug der für die Anſchaffung der Waren, Roh oder
Hilfsſtoffe verwendeten Ausgaben der Bruttogewinn
zu ermitteln. Von dem Bruttogewinne ſind alsdann

Steuerpflichtig iſt
ferner alles, was ein Beamter Angeſtellter c. an
Gehalt und Beſoldung erhält; dazu gehört auch der
Mietswert einer freien Wohnung der Wert der freien
Beköſtigung, die, wenn auch nicht vertragsmäßig, ſo
doch herkömmltch gewährten Remunerationen, ferner
Tantièmen, Proviſtonen u. dergl. Das ſchwankende
Einkommen dieſer Art iſt nach dreijährigem Durchſchnitt
zu berchnen und zur Vermeidung eventl. Beanſtandung
auf Seite 3 des Formulars zur Steuer Erklärung unten
für jedes der letzten drei Jahre beſonders anzugeben.
Bei Aerzten, Rechtsanwälten und ähnlichen Berufs
arten ſind nur die zur Erzielung des Einkommens
erforderlichen Ausgaben abzugsfähig, alſo für Miete
der Sprechzimmer, für Beſoldung des Perſonals, für
ErſatzAnſchaffung von Apparaten, für Unterhaltung
des in der Praxis nötigen Fuhrwerks uſw. Nicht
abzugsfähig ſind bei Beamten ebenſo wie bei den
ebengenannten Perſonen die Ausgaben für Amts
kleidung, für Bücher, für Fachvereine, die Auf
wendungen zur Wiederherſtellung der Geſundheit
Von den Geſamteinkommen können in Abzug
gebracht werden die Schulvenzinſen, aber nur wirk
liche Zinſen und nicht auch Kapitalabtragungen;
dauernde Laſten, aber nur ſolche, die auf einem be
ſonderen Rechtstitel beruhen; an Verſtcherungsbeiträgen



kommen hier pur die von dem Steuerpflichtigen für
ſeine Perſon zu leiſtenden Beiträge in Abzug. Das
Einkommen iſt in jed dem Falle alſo guch dann, wenn
es durch Bücherabſchl feſtgef ellt iſt, nach den in
dem Formular der Steuererklärung angef ſatt. en Haupt
quellen (Kapitalvermögen, Grundbeſttz, undGewerbe uſw. im einzeln en a ren

meidung der Be eanſtandung iſt
Handel und Gewerbe auf
unten für jedes der letzten drei
zugeben.

dandel

das Einkommen aus
Seite 3 des Formular

Jahre beſonders an

des Wildes vom 26. Februar 1870 iſt für den Um
fang des Regierungsbezirks Merſeburg der Beginn
der Schonzeit für Haſen, Auer, Birk und ehennen ſowie für Haſelwild auf den
1904 feſtgeſetzt worden.

Auf dem Gotthardtsteiche
nachmittag wieder ehren ſtatt.

n n unaus Mücheln in der mitgeleilt wurde,

die dortige Firma Gebr. KüchenmeKonkurs eröffnet worden ſei. n
erhobene Beſchwerde haben wir uns an zuſtänd
Stelle in Mücheln erkundigt und
daß die Meldung völlig unbegUnſer Berichterſtatter hat leider ein Berat

am letzten Sonnabend in Mücheln (ob
williger Abſicht oder leichtſinniger Weiſe
wir nicht erfahren) verbreitet war, für

in bös

eine ausreichende Unter rlage gehalten, um uns dieſe höchſt

laſſen, die wir hierbedauerliche Nachricht zugehen zu
mit richtigſtellen.

Aus hen Sreiſen Mexrſeßurg ans Guerfart,
s Horburg, 4. J Jr ver Nacht vom 2.

zum 3. Januar iſt in dem Schaaf'ſchen Gaſthauſe
hierſelbſt ein Einbruchs Diesſaht
worden. Die Diebe ſind von
Gaſtſtube eingedrungen, haben dort aber keine der
Mitnahme werten Gegenſtände gefunden und
von da aus ins Buffet und die Küche gelangt.
haben ſich dieſelben an Branntwein und Butter
gelabt, alle vorhandenen Gegenſtände durcheinander
geworfen und unter Mitnahme einiger Pakete igarren
das Haus auf demſelben Wege, den ſie vorher ein

geſchlagen hatten, verlaſſen. Eine e laſſeneLibatopfeiſe führt vielleicht zur Entdeckung er Diebe.
8 La a. U., 1. Jan. Geſtern Erden hier

in einem vom Sattlermeiſter Von Schmeißer ge
ſchlachteten Schweine Trichinen vom Trichinenſchauer
Huche vorgefund den.

s Stöbnitz, 4. Jan. Jn der in der Nacht von
Sonnabend zum Sonntag beendigten Kampagne der
hieſtgen Zuckerfabrik wurden 1511852 Zentner
Rüben verarbeitet.

generSus vergangener Jett für unſereAm 5. Januar 1884, alſo vor 20 Jahren, mr

bedeutende Parlamentarier und Redner der lan
deutſche Reichstag und preußiſche e
Eduard Lasker. Er wurde, fern n der Heimat, inNewYork wohin er eine Erholungs und B Beſue chsreiſe v

nahm, von einem Schlaganfall getroffen, an deſſen Folgen er
verſchied. Bis 1866 gehörte Lasker der Forſchungspa
dann gehörte er zu den Mitbegründern der nationalliberalen
Partei, zu deren hervorragendſten Mitgliedern er zählte.
Wennſchon er auch keineswegs von politiſchen Jrrtümern frei
geblieben, ſo muß man ihm doch we terlei zum Lobe nach
ſagen: er hielt ſich fern von aller Jntereſſenpolitik und hatte
von ſeinem Standpunkte aus das Allgemeinwoh l im Augeund er gehörte weder zu gewohnheitsmäßigen Ne ſpſagern noch

Jaſagern.

o nde

mper
punktes
e nodene

trübes pliges, on

r erändert Senat
2

Maubmord) Jn Jaroslaw winden in der Nacht

vom 1. zum 2. Januar der wohlhabende Pächter SigmundEn gel und ſeine Frau mit m Beil erſchlagen und ihre

r S r Das Dienſt a he en der
Peppa morkes v erdächt t en n Vut inſa
Prozeß gegen Engel verloren und ihn ſchon früher

bedroht hatte.

(Ertrunken.) Drei Schulkr Hamburg,
der neunjährige Burmeiſter, der zwölfjährige Bremer und der
vierzehnjährige Kollban, die auf den dünnen Eisſchollen des
Wandsbeker Mühlenteiches ſpielten, brachen durch das Eis,ſtürzt en ins Waſſer und alle drei ertranken.

GSchiffsun utergang.) Das deutſche Segelſchiff
„Katharina“, mit Kohlen von England nach Norden ham
ſtimmt, iſt mit ſeiner ganzen Beſatzung in der Nord
gegangen. Unter den Umgekommenen befinden ſich der Boots
mann Klaus und ſein Sohn aus Flachsmeer, Kreis Leer.

Eine Bluttat) iſt am Sonnabend bei Pe itz imKreiſe Kottbus gegen einen Lehrling verübt worden. Der
Lehrling Jürk ſollte einen Betrag von etwa 550 M. aus

See
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u

n

h

n

m

lohrnng
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vollführt
der Straße aus in die

Peitz nach der enborf bringen. Unterwegs
wurde er von m Brüdern Dippe und einem gewiſſen
Stecklinn, r von 17-—20 Jahren, angehalten und e h r fr J die ſich pnr
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auf ihn ein, ß der d 8 lnLatten fürchten u S zih warſendie Unholde n in liegen.
von ihnen wu der Brutalität Ihoffnungslos da

(Das kö
e von T

über

in iſt wegen
werden, bis auf

e in Brüſſel der B
r Berliner Bank mit a
en Feſtnahme dieM ark aus 3geſetzt h

er Mädchen, in der
ten beſu cht hatte,
Sonnabend in Vruſen T

fand man noch 3000 Francs und 1000

Der beraubte Polizeileutngehmes Erwachen hatte am Sonnabend m

des 7. liner Polizeireviers in der Noval
leutnant Mlhufen Nach dem d
Sy hbeſemnegt hatte ſich der Revierv

abends zeitig zur Ruhe ge

erwachte, nbrochen und u. a. 1090
als Gehalt empfangen hatte.

Verhaftung eines Pariſer Mediums.)
Kriminalpolfzei von Paris ein ſehr geſuchtes Me
feſt, eine Frau Martin, die eines Verbrech
verdächtig iſt. Sie war die beſte Freundin einer jetzt ver
ſtorbenen alten Millionärin, Witwe Chappuis,
ſpiritiſtiſche Manöver ganz in ihre
Eines Abends ließ die Mann der
des toten Herrn
diktieren, in dem
ganzen Nachlaß erb
Komödie war das
auch einſt me hrere F er
auf Anordnung der Martin Frau
nehmen ſollte. Letztere verbrannte

von 500

Wir tſch
Kr iminalbea mte

hafte ter

à

i dem
MaxMarEin un ant

ant.

e We nar

en Mon ger
rſpind und den Saale er

t, die der Beamte ſoeben

Die

c rejchweren

Gewalt gebracht haben ſoll.
alten Dame den „Geiſt“

erſcheinen und ein
„Meine Neffen ſind enterbt,

ave Frau Martin.“
tmüdchen L

den

uis regelmäßig ein
auch auf einem dem ver

ſtorbenen Gatten gewidmeten Hausaltar gewiſſe Pulver, die
anſche
der Frau Chappuis
Herzmuskels angegeben.
geordnet worden.

(Der Dampfer „Cordoba“,) d
Quarantäne zt war, da an
Ratten vorgefunden wurd iſt am
vorden und nimmt L ein

d e Se rt lin vur

inend giftige Gaſe entwickelt haben. Nach dem Ableben
wurde als Todesurſache

Die Exhumterung der Leiche iſt au

Montag freigelaſſen

ganze Feuer
n alarmiert. Jn der Druckeret

8 war ein H onſen Papier in Brand geraten.
Angeſtell lte nen das Feuer Zum Glück ſo frühzeitig, daß

ſie ſelber es mit einigen Ein nern l löſchen konnten. Aus
Vorſicht war aber ſo rwehr gerufen worden, derenOffiziere nachher die ndſtene genau unterſuchten. Vom
4. und 2. Garde-Re W t zu Fuß eilten Offiziere und

Mannſchaften im Laufſ ohne Seltengewehr nach dem
General ſtabsgebäu m um nötigenfalls mit zu löſchen oder ge
fährdete Papiere in Sicherhei i

GUeber fall in
en Meldung des kaiſerli

mern h
e e wobei

Dö das Leben
e

nör
gert ſir n

dler

Poliz rates die

iſt, beſtraft worden.

e i Landesſpende.) Dht einen Dankerlaß 5 rßhe

T ſeiner Tochter am Neujahrstage
die der ar zu wohltätigen,
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Sporen fingen ſich im Bod

afteten Jürk

ſchn werfällig zurück, in

e e

von Gaben

die im Jnterefſe

wird außer dem Spi elſaal ein Theater, einen Tanzſaal,

um

die ſie durch
transport

Teſtament truppe in der Stärke von 5 Offizieren und 230

Zeugin dieſer
zcie Charpentier, welche

xtur fortſchaffte, die

Berſten des

er in Hamburg unter
Bord an Peſt eingegangene

mich ohne Zweifel als die leichter zu erlangende Beute be
trachtete, griff mich auf, noch ehe ich den Boden berührte,
und ir den G mich in der Weiſe an der rechten Schulter faßte,

ß n war, meine Beine und mein Körperinem Benex durch geſchleppt wurden, trottete er den

fad en atlang. Jch habe Livingſtones Beſchreibung von ſeiner
egführung durch einen Löwen geleſen jedoch der Zuſtand

Apathie und der Abweſenheit von Schmerzen, wovon
meinem Falle durchaus nicht vorhanden.
ſowohl prpſiſw wie ſeeliſch, insbeſondere

das letztere meine Se waren entſetzlich, da ich in jenenAugenblicken keinen n Weg zum Entkommen ſah.
Der Löwe ſchleppte hezu 200 Yards, und meineen, bis die Belederung zerriß.

mein Meſſer, welches ich in
chten Hüfte trug. Als wir einen

den Wurzeln erreichten, hieltr Löwe a und ne ſtach u dann aut meiner linken Hand

i in d )te Seite, an der Stelle, wo ich das Herzließ mich ſofort ſallen, und ich ſtach

einer t in die Kehle. Er ſprang
oder drei Yards knurrend

e Füße, und da ich von
liche Stimme haben ſoll, geleſen

r e Schimpfworte ent
r mich r annehmen würde,

ſpr
Jch litt ſchrecklich,

Plötzlich beſann ich mich n

meinem Gürtel hinter kgroßen Baum mit übe Wage

ihr

hatte, ſchleuderte ich ihr

Jch erwartete,hen a wenigen Art
knurrend, bald jedoch ließen

nach und hörten dann ganz auf, und

er verendet war.“ Wohlhuter wurde
anderen Löwen angegriffen, ſchließlich

Laute
daß

dem

rendenwar ſicher,

dann noch von
aber von ſeinen Boys befreit und nach einem Hoſpital gefahren.

(Eine eigenartige Polizeiverordnung) iſt in
München e erlaſſen worden. Die Verabreichung

irgendwelcher Art an Haus und Straßenbettler,
welche dem Gebenden unbekannt ſind, wurde verboten. Die

rung von Nahrun tteln und Kleidungsſtücken zur
tung eines augenblicklichen r bleibt ſtraflos,

wenn die Möglichkeit ausgeſchloſſe en iſt, daß der Empfänger
ne e e in Geld oder Branntwein umſetzen kann. Sonſt

h indlungen mit Geldſtrafen von 1 bis 30 Mk.

Auf ein 600 jähriges Beſtehen
mit Beginn des Jahres 1904 dier Portsda n ſnrücb icken.

(Eine Spielbank auf dem Eis.) Jn Alaska
haben die Behörden die Spielbanken verboten. Das hat aber
die Fortſetzung des Glü ckſpi els nicht hindern können, denn

jetzt wird für dieſen Winter auf dem Eis in der Beringſee,
über einedas infolge ſeiner Lage nicht mehr der Gerichtsbarkeit der

Seemeile von der Küſte entfernt, ein Kaſino erbaut,

Vereinigten Staaten anterſteht. Das Kaſino auf dem Eis
eine

Wir tſcha aft und einen Gaſthof enthalten. Die Baulichkelten
werden im Frühjahr abgebrochen und zum Beginn des nächſten

Winters neu errichtet.

Berlin, 5. Jan.
Heu te abend wird ein Erſatz

die ſü
t

für dweſtafrikaniſche Schutz
Unteroffizieren und Mannſchaften, die ſich auf 33
Jahre verpflichtet haben, die Ausreiſe nach Afrika

antreten.
5. Jan. Wie verlautet, beſteht einſtweilenhl die Börſengeſetz Vorlage gegen

ſes Monats zu veroöffentlichen.

5. Jan. Als Nachfolger des General
Wittich iſt Generalleutnant Herzog
on Wür ttemberg, Kommandeur der

T auserſehen.
Bra un chweig, 5, Jan. Prinzregent Alſt, wie die B aunſchw. Landesztg.“ melbvet,

r weit hergeſtellt, daß er vorausſichtlich an
m am t7. Januar ſtatifindenden Hofballe in Braun

ſchweig eilnehmen wird.

Petersburg, 8. Jan. Ein Offizier der
Leibgarde der Kaiſerin wurde auf der Reitbahn
vom Huf ſchlage ſeines Pferdes getötet.

Palermo, nen Poliziſten überraſchten in
cquina den berüchtigten Räuber
e Kameraden. Nach einem

e Mirto getötet und die anderenRäuber Lfane ige n genommen. Von den Poli
iſen wurde einer e tötet und d rei

7 c

b S

S

enbve e.
4. Januar.

ai 168,50, Juli 170,50, Sept.

Mat 137,50, Juli 139,50, Sept.

kg Mai 129,75, Juli 132, Mk.g runder loco Mat 110 Sult Mk.
i e Okt. 47,60 Mk.

Mk.
G Preiſe, ſowie die ungeklärten oſt

t po ltniſſe haben bei großer Zurück
der Abgeber hier heute n kräftig angeregt.
war 11/2 Mark, Ro oggen 1 Mark höher. Vom

Auslande lagen uns weſentli ch erhöhte Offerten vor; das
Jnlandsang ebot war mäßig. Hafer und Mais feſt.
Rüböl räge. Getreide im Verlaufe bei günſtigerer Auf
faſſung der politi ſchen Situation abgeſchwächt. Spiritus
nicht gehandelt.

Re eklameteil.

Frauen seid gewarnt
Die ächten MerkKules-Spiralfeder-Korsetts
tragen alle entſprechenden Stempel oder Etiquette. Alle
anderen weſ man, v minderwertig, zurück.
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